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Wahl des e Websky 10 Breslau dieſe be
Proteſt aus Waldenburg vor Abg W in dem Wahl

kreiſe eine Majorität von nur 95 Stimmen über den freiſinnigen
Kandidaten Stadtſyndikus Eberty erhalten Die Unterzeichner des
Proteſtes ſprechen die Anſicht aus daß das Wahlreſultat ein ganz
anderes geweſen fein würde wenn nicht zahlreiche Unregelmäßig
keiten vorgekommen wären Dieſe Verſtöße gegen die Wahl
vorſchriften ſind zum Theil formeller Natur ungenügende und
zum Theil falſche Publizirung des Stichwahltermins Die
weſentlichſten Einwendungen beziehen ſich aber darauf daß der
Landrath v Lieres der Kreisſchulinſpektor Gregorovius und
viele Lehrer Schulzen und Amtsvorſteher und ſonſtige Beamte
mit der Autorität ihres Amtes ſich am Wahlkampfe betheiligt
haben dazu kommen eine Reihe einzelner Uebertretungen der
Wahlbeſtimmungen wie Ungiltigkeitserklärung von Stimmzetteln
für Eberty auf denen der urſprüngliche Name durchſtrichen war
Entfernun imuig Stimmzettelvertheiler aus den Wahl
lokalen Verletzung des Wahlgeheimniſſes durch Oeffnung der
Wahlzettel vor allem aber Zwang und Drohung von Arbeit
gebern Wege Arbeitnehmer in Altwaſſer und Neuſalzbrunn

Die Wahlprüfungskommiſſion Berichterſtatter Abg Gröber
hat mit 10 gegen 3 Stimmen die Beſchwerdepunkte zum Theil
für unerheblich zum Theil für nicht erwieſen oder für widerkegt
erachtet und beantragt die Wahl für giltig zu erklären

Die Abgg Hermes und Rickert beantragen die Beſchluß
faſſung über die Giltigkeit der Wahl auszuſetzen und den Reichs
kanzler zur Anſtellung von Erhebungen zu veranlaſſen über die
weſentlichſten Punkte des Proteſtes namentlich auch durch zeugeneidliche Vernehmung des Kreisſchulinſpektors darüber ob das
Cirkular von ihm herrührt in welchem die Lehrer zum Eintreten
für den Septennatskandidaten aufgefordert werden

Für die Diskutirnng des Antrages Hermes erheben ſich außer
den Freiſinnigen und Sozialdemokraten die Nationalliberalen
deren Partei der Abg Websky angehört Die erforderliche Unter
ſtützung des Antrages iſt damit erreicht
Abg D Hermes dfr Gerade bei dieſer Wahl iſt nach den

Behauptungen des Proteſtes die verfaſſungsmäßig garantirte
Wahlfreiheit in ausgedehnter Weiſe beeinflußt worden ſo daß
von freien und geheimen Wahl nicht mehr die Rede
ſein kann
Die Unterzeichner des Proteſtes behaupten zunächſt daß die

Wähler bezüglich des Wahltermins in vielen Ortſchaften in Jrrthum
verſetzt ſeien Die meiſten Stichwahlen haben am 2 März ſtatt
gefunden Auch das Waldenburger Wochenblatt, das amtliche
Publikationsorgan enthielt eine amtliche Bekanntmachung daß die
Stichwahlen am 2 März ſtattfinden ſollten Trotzdem fanden die
ſelben nicht am ſondern am 1 März nach einer Bekannt
machung des Landraths in dem nicht amtlichen Waldenburger
Kreisblatt ſtatt Die Proteſterheber behaupten daß der Jrrthum
in welchen viele Wahlberechtigte dadurch verſetzt ſeien ihrem
Kandidaten mehr Stimmen entzogen hat als nöthig geweſen
wären um ihm die Majorität zu ſichern Mit Rückſicht auf die
Inappe Mehrheit welche der Kandidat der Kartellpartei erhalten

what ſpricht auch die n r dafürWeiter hat nach dem Proteſt der Kreisſchulinſpektor Gregorovins
ein vertrauliches Schreiben mit dem Vermerk privatim an die
ihm untergebenen Lehrer gerichtet in welchem er ſie ermahnt ſich
nicht durch die Agitation der reichs und regierungsfeindlichen
Parteien in ihrer Treue gegen König und Vaterland wankend
machen zu laſſen Die Mehrheit der Kommiſſion hat mit

8 gegen 5 Stimmen dieſe Beſchwerde für unerheblich erachtet

letzte Bemerkung hat für die Lehrer dod
als die daß ſie voll und ganz für die Wahl des Septennats

weil das Schreiben eines amtlichen Charakters entbehre und ſich
unr an Gefſinnungsgenoſſen zu richten ſcheine Das Schreiben
jedoch kennzeichnet ſich als ein Schreiben an ſämmtliche Lehrer
für welche Herr Gregovorius der amtliche Vorgeſetzte iſt
Jch erinnere Sie auch an die Dinge die anläßlich der
Beſprechung dieſes Falles im Abgeordnetenhaufe zur Sprache
gekommen ſind Darnach hat die königliche Regierung
in Breslau Abtheilung für Kirchen und Schulweſen eine
Cirknlarverfügung erlaſſen in welcher es heißt daß alle Beamten
ſich von jeder Agitation gegen die Regierung Seiuner Majeſtät
fern zu halten hätten ein gegenſeitiges Verfahren ſollte durch die
Jnſpektoren zur Kenntniß der Regierung gebracht werden Die

keine audere Bedeutung

KRandidaten eintreten ſie hätten ſonſt irgend einen Nachtheil zu

laſſen und hinter Ebert

be fürchten Außerdem hat Gregorobius mündlich und ſchriftlich
über politiſche Fragen mit den Lehrern Rückſprache genommen
und ſie aufgefordert mit allen Kräften für die Wahl des Herrn
Websky zu wirken Eine ſolche Aufforderung eines Schulinſpektors
an die Lehrer iſt ſicherlich ein Mißbranch der Amtsgewalt
Sämmtliche Lehrer des Wahlkreiſes etwa hundert an der Zahl
haben denn auch eifrig für Herrn Websky geſtimmt Mit welchen
Opfern ſie gerade für dieſen Kandidaten eingetreten ſind zeigt die
Thatſache daß in Steinau ein Lehrer vor der Wahl die
Eberty ſchen Wahlzettel zerriſſen hat Auch hierüber bitten wir
Erhebungen anzuftellen Unter dem 31 Oktober 1887 richtete
der Kreisſchulinſpektor Gregororius eine Einladung an die Lehrer

ſeines Bezirks in der er ſie zu einer mit Frühkonzert verbundenen
Feier einlud die vom Vorſtand der gemäßigten Parteien des
Kreiſes Waldenburg veranſtaltet war da es ſich um eine
patxiotiſche Feier handle ſo ſolle der Unterricht am Sonnabend
nachmittag in den Schulen ausfällen Jm ſelben Wahlkreiſe iſt
der Lehrer Sommer von Haus zu Haus gelaufen und hat für
den Kartellkandidaten Unterſchriften geſammelt Nach der Wahl
äußerte er während des Schulunterrichts zu ſeinen Schülern er
ließe ſich bei denjenigen Eltern bedanken welche für Websky ihre
Stimmen abgegeben hätten Derſelbe Lehrer Sommer hat eine
Schülerin an die Tafel die Namen Websly und Eberty ſchreiben

ſſen inter E die Zahl 19 mit der Bemerkung das
v neſt s freiſinnigen Schufte Dieſe Thatſachen find gerichtlich

eſtgeſtellt

Dazu kommen eine Reihe weiterer Ungeſetzlichkeiten
Der königliche Bauinſpektor Bothe in Waldenburg hat im

Wartezimmer 2 Klaſſe zu Altwaſſer den Unterbeamten über die
bei der erſten Wahl abgegebenen freiſinnigen Stimmen Vorwürfe
gemacht und dann ſofort ein Plakat für die Kartellparteien am
Bahnhof ankleben kaſſen Jn einem anderen Wahlbezirk iſt der
Eberty ſche Zettelpertheiler aus dem Lokal verwieſen worden der

w a in rer früh WWenn verfahren wäre wie bei früheren Wahlprüfungen ſo
müßte die Wahl ſchon hiernach kaſſirt werden denn es würde
dann Websky 10,6209 Eberty dagegen 10 659 Stimmen haben
Wie viel mehr muß man zu dieſem Schluſſe bei den anderen noch
kraſſeren Verletzungen der Wahlfreiheit kommen So hat in
Reußendorf der Wahlvorſteher an der Wahlurne den Zettel eines
Wählers Schubert g2 und direkt das Wahlgeheimniß verleht
Am 17 Febr wurden Porzellanmaler die in Altwaſſer in der

des Herrn Tielſch beſchäftigt waren durch den Obermaler
Simon in das Comptoir des Chefs geſührt wo ihnen derſelbe
eine Anſprache hielt die darin gipſelte daß die Wähler ſich der

Abſtimmung enthalten follten wenn ſie nicht ſofort ſämmtlich aus
der Arbeit entlaſſen werden wollten Es ſind ſomit eine Reihe
Wähler auf geſetzwidrige Weiſe verhindert worden ihr Wahlrecht

guszuüben denn der 5 9 des Strafgeſeßbuches verbietet daß ein
geben ſeine Leute h eines beſtimmten Kandidaten

eine ſobrutale daß ſie einer Beſtechung faſt gleichkommnt und vor den Veſprechung einludund die Art der Bedrohung in dieſem Falle iſt

2 Veilage zu Nr 11 der
Strafrichter gebracht werden müßte Der Arbeitgeber hat ſicheines unerhörten Seht ſeiner Gewalt e el
indem er nicht will daß das Geſetz welches jedem Deutſchen
Wahſfreiheit garantirt für ſeine Arbeiter vorhanden ſei in
die Arbeiter i er eines ſolchen Syſtems werdenwelches die ſche b S der Arbeiter vom Arbeitgeber
duldet ſo iſt das zu Eine ſolche Praxis darf nicht
weiter geduldet werden Skrt a keine andere Je
welche die Arbeiter gegen die Arbeitgeber zu i imſtande iſt
als den Reichstag Dieſes Syſtem der Ein ter reckt
ſich auch auf die Art der Abgabe der Wahlſtimmen Jn Ober
ſalzbrunn en die Arbeiter der Mönting ſchen Fabrik unter
enaueſter Kontrolle ſeitens des Direktors ünd ſeiner Beamten

ihre c e niß der Wahl iſtſomit in raffinirteſter Weiſe worden
Der Wahlproteſt iſt wohlbegründet Für jeden Punkt werden

Zeugen vorgeſchlagen Die Wahlprüfungskommiſſion hat trotzdem
nicht in einem einzigen Punkte die Beweisaufnahme angeordnet
Das Votum der Kommiſſion würde das Vertrauen der ver
ewaltigten Wähler zu dem Reichstage auf das allerhöchſte er

chüttern Das Ergebniß der en Wahl kann nicht als
Ausdruck der politiſchen Stimmung der n nur
als eine Fälſchung derſelben bezeichnet werden Der Reichstag
iſt verpflichtet mit ſeinem ganzen Anſehen dem entgegenzutreten
denn die Wabhlfreiheit iſt doch ſchließlich die Grundlage für alle
konſtitutionellen Einrichtungen des Staates Beifall links

Abg v Rheinbaben konſ Jch will das Verfahren desKreis chuüinſpeltors Gregorovius nicht vertheidigen halte aber

u das Verlangen des Antragſtellers Beweiserhebung anzu
ſtellen ob der Schulinſpektor in der That das Cirkular erlaſſen
habe für überflüſſig Der Reichstag ſoll nicht Staatsanwalt
ſpielen und nenes Material aufſpüren ſondern ſich mit den Be
hauptungen des Proteſtes begnügen Die Lehrer ſollen danach
infolge des Cirkutars des Kreisſchulinſpektors Gregorovius zum
rößten Theil für den Kartellkandidaten gewirkt haben Als
eweis dafür hat aber nur der einzige Fall angeführt werden

können daß ein Lehrer die freiſinnigen Wahlzettel in den Häuſern
zerriſſen haben ſoll das ſpricht doch gewiß nicht für eine ſo große
Wirkung jenes Cirkulars Was die Beeinflufſung der Arbeiter
durch die Arbeitgeber betrifft ſo iſt es doch nur natürlich daß
der wirthſchaftlich Selbſtändige einen beſſeren Ueberblick über die
Bedürfniſſe des Gemeinweſens hat und daß er die Anſicht der
Unſelbſtändigen mehr oder minder beeinfluſſen wird Hört
hört links Das haben Sie links in einem gewiſſen Maße
auch ſtets zugegeben Ohne eine jolche Beeinfluſſung wäre das
allgemeine gleiche Wahlrecht wie wir es haben doch auch ein
fach unmöglich Hört hört links Moraliſch iſt der Arbeit
geber immer im Recht wenn er nicht duldet daß der
Arbeiter einen Kandidaten wählt von dem er Schädigung
ſeiner Erwerbsthätigkeit erwarten muß Und darauf kam es bei
der Septennatswahl an das Ausland ſah jene Wahl vielfach

wühlt ſei wie es für feine Zwecke nöthig iſt Daß die Arbeitgeber ſich in die Wahlbewegung haben iſt ja an ſich zu
bedauern ſo lange aber in der Art und Weiſe wie notoriſch die
freiſinnige Partei es thut Wahlhetze von der Gegenſeite getrieben
wird können wir es den Arbeitgebern gar nicht verdenken wenn
ſie dieſer Agitationen ſich erwehren

Abg Rickert dfr Wenn dieſe Ausführungen Entſchließungen
der Majorität ſein ſollten dann iſt es mit der Wahffreiheit in
Deutſchland zu Ende Gewundert habe ich mich über dieſelben
nicht aber ſchmerzlich berührt hat es mich daß ein großer Theil
der Männer die mit uns in jahrzehntelangem Ringen im neu
geſchaffenen Deutſchen Reich ſür die Aufrechterhaltung der Wahl
freiheit gekämpft haben es geſchehen laſſen daß die Gefetze bei
d ſie ſelbſt mitgewirkt haben in dieſer Weiſe ausgeführt
werden

Wenn der Vorredner von den Wahlbeeinfluſſungen der deutſch
freiſinnigen Partei ſpricht möchte ich wenigſtens um Beweiſe
dafür bitten Nennen Sie mir doch eine einzige Wahl wo es
notoriſch iſt Solche Arbeiter gehören ganz anderen Parteien an
Daß ſie aber vorkommen iſt kein Wunder nach der Theorie des
Herrn Vorredners Er fagt ja geradezu Ein gewiſſer Einfluß
auf den Arbeiter iſt nothwendig Abg Kardorff Sie machen
es doch genau ſo Herr v Kardorff will durchaus Komplizen
haben Wenn Sie ſich ſchämen daß die Wahlen ſo von Jhnen
gemacht werden laſſen Sie uns doch in Ruhl Wenn die Be
einfluſſung das Loos des Schwachen iſt ſo wäre unſer ganzes ge
heimes direktes allgemeines Wahlrecht eine politiſche Heuchelei erſten
Ranges Der Arbeitgeber ſoll keinen Druck ausüben er ſoll die
Arbeiter nicht zwingen für einen beſtimmten Kandidaten zu ſtimmen
Wenn Sie aber zugeben was der Reichstag bisher als feſtſtehend
annahm daß es eine geſetzwidrige Verletzung des Wahlgeheim
niſſes iſt wenn die Arbeitgeber gleichſam wie man Thiere zur
Schlachtbank führt die Arbeiter zur Wahlſchlacht führen ihnen
vor der Thür die Zettel in die Hand drücken und vor ihren Augen
abgeben laſſen ſo würden wenn das nur in einem Wahlbezirk
berückſichtigt wird bereits nur 25 Stimmen abſolute Majorität
äbrig bleiben Unter dieſen Umſtänden müſſen Sie eine Unter
juchung eintreten laſſen das ſind Sie dem Grundſatz der Wahl
freiheit ſchuldig Bei einer ſo minimalen Majorität können Sie
ſich einer Prüfung nicht entziehen

Auch darüber daß der Bauinſpektor Bothe die Beamten am
Bahnhoſsgebäude verſammelt und aufgefordert hat für Websky
zu ſtimmen geht die Wahlprüfungskommiſſion ganz einfach hinweg
mit dem Bemerken es ſei nicht klar angegeben was Herr Bothe
eſagt habe außerdem habe er nicht in amtlicher Eigenſchaft ge
prochen Ja ſoll er denn noch Orden und Ehrenzeichen anlegen

Ebenſo wird das Vorgehen des Herrn Kreisſchulinſpektors
Gregorovius von der Kommiſſion nicht beachtet während es doch
natürlich geweſen wäre daß Erhebungen angeſtellt würden
Gerade dieſe Unkerſuchung halten wir für nöthig Die Wahl
prüfungen ſind das einzige Gebiet wo der Reichstag ſouverän iſt
und da dürfen wir nicht nachgeben Es iſt wirklich wunderbar
daß jetzt ſchon im deutſchen Reichstag Dinge vertheidigt werden
welche nicht einmal der preußiſche Miniſter hat vertheidigen
können Als Herr von Goßler im Abgeordnetenhaus über das
Verhalten des Herrn Gregorovius zur Rede geſtellt wurde ſagte
er er habe ſchon vor Jahren angeordnet daß in Wahlangelegen
heiten die Kreisſchulinſpektoren ſolcher ſchriftlichen Kundgebungen ſich
enthalten ſollen er halte es durchaus nicht für richtig Und hier
im Reichstage wird es noch vertheidigt Jch weiß gar nicht wie Sie
es ablehnen können daß über dieſe Dinge noch in unpartkeiiſcher
Weiſe Unterfuchungen angeſtellt werden nur ſo wird doch im
Hauſe eine unbefaugene Entſcheidung ermöglicht Keineswegs aber
darf werden daß nun auch noch beſonders nachgewieſen
wird daß die Lehrer infolge der Wahlbeeinfluſſung von Herrn
Gregorovius auch Wahlagitation getrieben haben Ein ſolcher
Beweis für die Wirkſamkeit der amtlichen Wahlbeeinſluſſung ift
nie zu erbringen wird ne verlangt dann wird die Ver
folgung amtlicher Wahlbeeinfluſfungen überhaupt unmöglich

Es gab eine Zeit wo die jetzige gemäßigt liberale Partei und
auch die äußerſte Rechte ſolche Wahlbeeinfluſſungen weit ſtärker
verurtheilten als wir es jeßt thun Jch erinnere an den Fall
Eiſenlohr Dort hatte ſich Herr v Schöning von der äußerſten
Rechten ausdrücklich für die Ungiltigkeit der Wahl ausfgeſprochen
weil die Gemeindebehörde eine Verſammlung veranſtaltet hatte
in der ſich der Oberbürgermeiſter im Jntereſſe der Wahl eines
beſtimmten Kandidaten ausgeſprochen hatte Jch erinnere ferner
an die Wahlprüfung des Abg Schnlenburg vom 7 Okt 1867
Hier hatte der Landrath an die Rittergutsbeſitzer ein Schreiben
ergehen laſſen worin er ſein Bedauern ausſprach daß die Be
theiligung micht lebhafter geweſen ſei und ſie im Jntereſſe eiröheren Betheiligung an der Stichwahl zu einer de eren

Saale Zeitu
òè r 7 7,7, T òè è J, T èòrò g S

als eine Probe an ob der Boden in Deutſchland ſchon ſo unter W

komm eine Unterſuchunen e beſchla
luß msJnnern Graf

83en e hoffe aber daß Sie die

BeBeſchluß den Sie faſſen
hege etge Sie t

e emidt Er P ir machenRickert in den Hauptpunkten zu dem unſrigen Die W
beeinfluſſungen von Arbeitgebern und amtlichen Stellen ſind
griffe in die Wahlfreiheit desgleichen iſt gegen die Geheimhaltung
der Wahl verſtoßen worden Erhebungen über die betreffenden
Vorgänge müſſen vor San nene Entſcheidung angeſtellt
werden insbeſondere die Punkte wo eine Beeiufluſſung ſeitens
der Arbeitgeber vorliegt und einen anderen Ausfall der Wahlen
wahrſcheinlich macht Einige unerhebliche Punkte des Antrags
Rickert können S r den nat lib Ich hätte gewünſchte

Abg D v Marquardſen nat lib ewündaß aus dem Kreiſe meiner Freunde derjenige Kollege hätte

ſprechen können welcher der Wahlprüfungskommiſſion als Mit
ied angehört und ganz ſpeziell auch die Angelegenheiten dieſer

zahlfragen g zu eigen gemacht hat Durch einen ſchweren
Familienunfall iſt Kollege Veiel genöthigt worden abzureiſen und

habe deshalb unternommen kurzerhand a en in nicht
allzu ausführlicher Weiſe den Standpunkt hier zur Geltung zu
bringen welchen er hier vertheidigt haben würde und welche
der Standpunkt der Kommiſſionsmehrheit iſt aus deren Mitte ja
ſchon Kollege v Rheinbaben geſprochen ohne daß desholb natür
lich alle ſeine Anſichten ohne weiteres Anſichten der Kommiſſion
zu ſein brauchen oder ſind t

Als Vorſitzender der Wahlprüfungs Kommiſſion habe ich in
ſofern eine ganz r r als ich es für meinePflicht betrachte ſoviel es nur ſein kann ſowohl für das Jntereſſe
der Mehrheit wie auch der Minderheit in der Kommiſſion wenn
ſich einmal eine Meinungsverſchiedenheit ergiebt einzutreten und
wie ich mir auch in der Kommiſſion ſelber große Mühe gebe
dahin zu wirken daß die Beſchlüſſe mit großer Mehrheit wenn
es ſein kann mit Einſtimmigkeit gefaßt werden damit dieſelben
hier im Hauſe zur Annahme gelangen weil ich weiß daß damit
ſeitens des Hauſes ein beſonderes Vertrauen zu den Beſchlüſſen
der Kommiſſion kundgegeben wird Eine weitere Folge n
daß dann auch die Verhandlungen des Hauſes einen mehr fre
ſchaftlichen Charakter annehmen wie ſie ihn erfreulicherweiſe in der
Wahlprüfungskommiſſion immer behalten haben Trotz der Mei
nungsverſchiedenheiten auch in der vorliegenden Frage darf ich daran
erinnern daß die Wahlprüfungskommiſſion dieſe Sache sine ira et
studio inſofern behandelt hat als wir den Berichterſtatter gebeten
haben hier im Hauſe als Vertreter der Kommiſſion W
obgleich er perſönlich zur Minderheit gehört hat Wir ſind der

deinung geweſen daß auf dieſe Weiſe vollſtändig der Stand
punkt der Kommiſſion wie er in dem Bericht enthalten iſt zu
ſeinem Recht kommen wird Es iſt dann erwähnt worden daß
auch Nationalliberale in der Kommiſſion für irgend einen Antrag
mit der Minderheit geſtimmt haben Es iſt begreiflich und ent
fpricht der Auffaſſung die wir oft ſchon gehabt haben daß im
einzelnen Falle ſehr wohl die Anſchauungen einzelner Partei
genoſſen von denen der anderen abweichen können Jn der Kom
miſſion ſelber aber hat es meiner Meinung nach keine National
liberalen und keine Centrumsfreunde auch keine Deutſchfreiſinnigen
gegeben ſondern wir ſind da Kollegen die alle dieſelbe Aufgabe
haben wenn auch im einzelnen die Meinungen auseinander
gehen Es kann alſo der Kommiſſion nicht einfallen hier mit
einer Autorität vor Jhnen zu erſcheinen die ſie ſonſt auch nicht
hat ſie hat nur die Aufgabe Sie in die Lage zu bringen
Sie aufgrund unſerer Vorarbeit ohne weiteres eine Entſcheidung
treffen können Andererſeits muß ich den Vorwurf zurückweiſen
daß die hier angeführten Punkte ſeitens der Mehrheit der Kom
miſſion keine genügende Begründung erhalten haben abgeſehenvon den neuen Puntten welche von den Herren Rickert und

Hermes angeführt wurden iſt das Material meines Erachtens ſo
vollſtändig daß ich weitere Erhebungen für unnöthig halte

Bevor ich mich zu den Einzelheiten welche die Vorredner
geltend gemacht haben wende muß ich noch kurz auf eine Er
klärung zurückkommen welche der Abgeordnete Rickert geſtern ab
gegeben hat Nachdem er das Verfahren der Wahlprüfun
kommiſſion einer eingehenden Kritik unterzogen hat er zur
wägung geſtellt ob wir nicht das alte Wahlprüfungsverfahren
in den Abtheilungen wieder einführen wollen Wenn man die
Entſcheidungen der Wahlprüfungskommiſſion wie ſie in den ver
zigen Jahren ergangen ſind betrachtet ſo wird er wiſſen daß

a eine konſtante Praxis nicht nachweisbar geweſen aber ſo un
befriedigend kann ich mir das jetzige Verfahren doch nicht denken
daß man meinen könnte es ſei eine Rückkehr zum Beſſeren wenn
man wieder in die alte Art und Weiſe zurückfällt die Wahl
prüfungen wie in den erſten Sitzungsperioden des Reichstages
in den Abtheilungen meiſt nur unter dem Namen von Wabhl
prüfungen vorzunehmen Jn dieſer Beziehung muß ich doch
die Wahlprüfungskommiſſion in Schutz nehmen Uebrigens kann
ich mich heute dabei ja beruhigen weil wir nach den Andentungen
des Abg Rickert noch ſpäter Gelegenheit haben werden uns mit
dieſer wenn ich ſo ſagen darf Verfaſſungsfrage des Reichs
tages zu beſchäftigen

Wenn ich nun auf die Einzelheiten übergehe ſo e ich Hrn
Rickert vollſtändig zu daß wenn Sie der Meinung ſind daß in
den von Jhnen hervorgehobenen Manipulationen bei der Stimm
abgabe ein vollſtändiges Analogon mit dem Falle r
erblickt werden muß Sie m ſind den Vorſchlägen der
Kommiſſion entgegenzutreten Die Mehrheit der Kommiſſion hat
aber in dem vorliegenden Falle ein ſolches Analogon nicht geſehen
und folgert von ihrem Standpunkte mit Recht daß eine weitere
Unterſuchung nicht nöthig ſei Nun ſtehe ich auf dem Stand
punkte daß es nicht immer nothwendig iſt daß von einer wenn
auch erheblichen Unregelmäßigkeit ſtets die Giltigkeit oder Nicht
giltigkeit der Wahl abhängen muß aber jedenfalls muß auch imkonkreten Falle eine Entſdeidung getroffen werden Die haupt

ſächlichſte Aufgabe der Kommiſſion beſteht wie ich bereits er
wähnte darin dem Hauſe durch die erforderlichen Vorarbeiten
bei ſeiner h behilflich zu ſein Abg Veiel get dies
ſchon geſtern bezüglich der Einwendungen die gegen den Vorſ
der Kommiſſion erhoben wurden ausgeführt brauche des
nicht weiter darauf Anzwgehem und dies war auch der Grund
weshalb ich geſtern darauf verzichtet habe in einer perſönlichen
Bemerkung dem Abg Rickert auf ſeine Frage zu erwidern ob ich
nicht als Vorſitzender der Wahlprüfungskommiſſion für dieſelbe
eintreten wollte

Was den Fall mit dem Kreisſchulinſpektor Gregorovius an
langt ſo bin ich durchaus der Anſicht daß es ein Vorgang iſt
der in keiner Weiſe gebilligt werden kann daß der Miniſter in
dieſem Punkte durchaus das Ringe troffen hat Man Jauch den böſen Schein meiden Mir Kheint die Auffa i

Miniſters vollſtändig am Platze zu ſein wie er ſie am 20 März
1888 glaube ich ausgeſpröchen hat Jch habe inſch darüber a
ſreut weil man gerade der preußiſchen e r häufig denVarmurf marht das e dieſen Punkt uncht allzu genau W

ſoll daß dieſe Richtigſtellung erfolgt iſt Daß ein paar L
von denen man nicht weiß weß Geiſtes Kind ſie ſonſt ſind
in anderen Fällen vergangen haben das kann man freilich n
in Zuſammenhang mit dieſem Cirkular und demjenigen brinwas der Herr Kreisſchulinſpektor ſonſt e haben ſoll V
hin alſo wie geſagt der Meinung daß die Wahlprüfunkommiſſion wenn e gle den einzelnen Fällen unterſchi

Daxaufhin beantragte die Wohl laſnere und gefragt hat kann irgend eiwas dabei hera
hier an wirkicher Verſtoß der Einfluß haben n

emg v



ndig richtig geurtheilt lich glaubee baß d ren rn Füuen der Meh
dabe genau weiß ich es wirklich nicht P dieſem Punkte
wir in der Kommiſſion nicht nach dem r der Partei
da wird abgeſtimmt wie jeder einzelne nach der Sachlage und
freier Ueberzengung es beurtheilen kann Es iſt was die Kom
miſſion unterbreitet für Sie nur ein Vorſchlag wir haben wollen
das Haus in die Lage ſetzen o ſelber zu entſcheiden Das iſt
nach meiner Meinung du en Kommiſſionsbericht geſchehen
und ich kann deshalb Sie auch nur bitten nach dem Antrage der
Kommiſſionsmehrheit welcher mit 10 gegen 3 Stimmen gefaßt
worden iſt es bei der Sachentſcheidung wie ſie unterbreitet wird

laſſen und alſo nicht den Antrag Schmidt der ſich in gewiſſem
e mit dem Antrage Rickert Hermes deckt Jhre Zuſtimmung

zu gebena Bebel ſoz Es iſt kein erhebendes Schauſpiel daß der
Deutſche Reichstag nachdem er zweiundzwanzig Jahre ſeiner

Wirkſamkeit hinter ſich hat über Wahlproteſte zwei lange Sitzungen
Wenn die Grundſätze die in den erſten fünf Jahren des

tſchen Reichstags aufgeſtellt ſind noch heute wagen
wären ſo wäre jedenfalls kein Wort über die vorliegenden Wahlen
verloxen ſondern einfach Erhebungen beſchloſſen worden Sollen
die Grundſätze die in dem Berichte der jetzigen Kommiſſion auf
geſtellt ſind maßgebend ſein dann kann das deutſche Volk nur
ein für allemal auf ſeine Wahlfreiheit verzichten Namentlich bei

Auffaſſungen wie ſie Herr v Rheinbaben vertreten hat
von Wahitreiheit keine Rede mehr Er erklärt einfach die

arbeitenden Klaſſen wiſſen nicht wie ſie zu wählen haben alſo
müſſen die Beſitzenden ihnen die Direktive geben Jch begrüße
es daß dieſe Anſchauungen hier heute mit rückſichtsloſer Offenheit
ausgeſprochen ſindPen ächt des Kreisſchulinſpektors Gregorovius an die

rer ſehe ich eine Wahlbeeinfluſſung ärgſter Art Er hat den
Eriaß doch offenbar ergehen laſſen weil er wußte daß er in

iner amtlichen Stellung einen erheblichen Einfluß auf die Lehrer
be Wenn er dieſe auch nicht perſönlich kontrolliren konnte ſo

e er doch nachträglich das Gewünſchte erfahren Dieſe Be
einfluſſung allein iſt für mich ſchon genügend um die Wahl für
ungiltig zu erklären

habe oftmals bedauert daß im Jahre 1887 nicht derGrundſatz der verbündeten Regierungen daß Beamte zu Ab
ordneten nicht gewählt werden dürfen angenommen worden iſt
ie Staatsbeamten hätten dann nicht im entfernteſten das

Intereſſe an den Wahlen wie gegenwärtig Wir würden dann
e auch eine ganze Reihe der Kollegen nicht ſehen Be

uern würde ich das nicht denn einen Gewinn kann ich in keiner
Weiſe im Beamtenelement erblicken

Nach dem Bericht iſt es vorgekommen daß die Wahlvorſteher
nur beſtimmte Wähler zur Abſtimmung zugelaſſen haben Wenn
wir es zugeben daß es der Wahlvorſteher in der Hand hat den
einen oder den andern zuzulaſſen dann iſt die Oeffentlichkeit gewillkürt Ebenſo fit ahllokale bei der Zählung der
Stimmen geſchloſſen worden Die Kommiſſion hat ſich bemüht
dafür einen Grund aufzufinden was gar nicht ihre Aufgabe ge
weſen iſt ſie hat nur zu unterſuchen ob die Thatſache wahr iſt
oder nicht Wenn die Thatſache wahr iſt ſo iſt es klar daß das
Anſehen des Reichstages darunter leiden muß
Unzweifelhaft liegt auch eine Geſetzesverletzung in der Be

en der Arbeiter durch den Fabrikanten Tielſch vor Herr
v Rheinbaben meinte allerdings daß der wirthſchaftlich Schwache
a ſtets von dem wirthſchaftlich Starken niedergeworfen werde

ja auch der Einſichtigere ſei at er ſich vergegenwärtigt
z welchen Konſequenzen das führt Dann wird es lediglich von

r zufälligen Parteiſtellung der Unternehmer abhängen wie die
Wahl ausfällt Glauben Sie denn daß ſich die Ärbeiter der
artige Grundſätze werden gefallen laſſen Unter denjenigen
Arbeitern welche ſich nicht als Stimmvieh behandeln laſſen
werden dieſe Grundſätze die größte Entrüſtung hervorrufen
Wenn Sie ſoviel von ſozialem Frieden reden dann müſſen Sie
nicht Dinge befürworten welche am

fozialen Frieden ſtören Die heutige Bildung der Arbeiter iſt
durchaus nicht mehr ſo gering wie angenommen wird Es
giebt Hunderttauſende von deutſchen Arbeitern die politiſch
weit gebildeter ſind als die große Mehrzahl Höher
ſtehender die überhaupt ihre Naſe in keine Zeitung ſtecken
mögen Die Abhängigkeit der Arbeiter von den Arbeitgebern
mit ihrer ganzen Exiſtenz kann brutaler nicht Deägeprg er
werden als es in dem Kommiſſionsberichte und den Aus
führungen des er Rheinbaben geſchehen iſt Vice
e Buhl erklärt dieſen Tadel gegen den Kommiſſionsricht für parlamentariſch nicht zulaſſigh Abg Frohme
Die Ausführung Bebels war ganz richtig Vicepräſident
De Bubhl ruft den Abg Frohme wegen des Zwiſchen
rufs zur Ordnung Wenn man glaubt daß der Arbeitgeber ver

lichtet ſt nur Leute in Lohn und Brot zu behalten welche
ine politiſchen Gegner wären ſo iſt damit ausgeſprochen daß

der Arbeitgeber nicht bloß den Arbeiter mit ſeiner Arbeitskraft in
Anſpruch nimmt ſondern doß er indem er die Arbeitskraft kauft
damit auch den ganzen Menſchen kauft Dieſen neuen Feudalis
mus der hier ſo cyniſch offen vertreten wird müſſen wir auf das
Entſchiedenſte bekämpfen Denn nach ſolchen Grundſätzen hängt
es nur noch von der perſönlichen Anſtändigkeit eines Arbeitgebers
ab ob er überhaupt ſeinen Arbeitern das Wahlrecht gewähren
will oder nicht Das freie Wahlrecht gehört durchaus zum freien
Mannesrecht zum Bürgerrecht des Arbeiters und wenn wir die
Aeußerungen des Hrn v z und die Beſchlüſſe der
Kommiſſion bei den nächſten Wahlen den deutſchen Arbeitern vor
legen werden ſo wird das das beſte Agitationsmittel für uns
ſein Wenn eine derartige Anſchauung jetzt wieder Platz gegriffen
du das die logiſche Konſequenz der Machinationen der die

ajorität des jetzigen Reichstages ihre Anweſenheit im Hauſe
verdankt Vicepräſident D Buhl ruft den Redner wegen dieſer
Aeußerungen zur Ordnung Bei dieſen Ausführungen ſcheinen
die Herren ganz zu vergeſſen daß die Wahlſtatiſtik ergiebt daß
die Parteien die den Patriotismus für ſich in Anſpruch nehmen

ier zwar die Majorität bilden im Lande jedoch in der Minorität
d Jch hoffe daß dieſe Verhandlungen dem Lande die nöthige

ufklärung über die Geſinnung der jetzigen Majorität in Bezug
auf die Wahlfreiheit geben werden Beifall bei den Sozial

m ticepräſiden uhl Hr Bebel hat von einer cyniſchenDfenheit mit Bezug auf Mitglieder des Hauſes geſprochen Das

iſt unparlamentariſch und ich rufe ihn deshalb zur Ordnung
Die Abgg v Kardorff Rp und v Bennigſen nl be
antragten den Bericht über die Wahl an die Wahiprüfungs
kommiſſion zurückzugeben bis genaue Erhebungen über die im
Proteſt behaupteten Vorgänge angeſtellt ſeien

Abg v Bennigſen begründet kurz den Antrag mit dem Hin
weiſe darauf daß es nach den heutigen Verhandlungen wünſchens

ſei die Sache noch einmal zu prüfen
Abg Rickert erklärt er werde auch für dieſen Antrag ſtimmen

um an einem möglichſt einmüthigen Vorgehen des Reichs

r Antrag Schmidt wird hierauf zurückgezogenv Kardorff führt an daß bei einer Wort die ihn be
Se hätte ſeitens freiſinniger Arbeitgeber genau dieſelbe Ueber

Rickert
des Wahlaktes ſtattgefunden habe über die ſii eute ſo beſt beſchwert ded ſich der Ass

Abg Dickert Ich habe nicht beſtritten daß einzelne frei
ſinnige Arbeitgeber auch Wahlbeeinfluſſungen ansüben Das
weiß ich es wird überall geſündigt Aha rechts Es handeit

nur darum ob man ſich hier zum Vertheidiger ſolchen Vor
ens macht

Der Antrag Kardorff Bennigſen wird hierauf an
genommen

Ohne Debatte wird hierauf das Mandat des Abg Borr
mann VI Trier durch de Ernennung zum Großherzoglich
Oldenburgiſchen Geheimen Oberregierungsrath und Eiſenbahn
direktor für erloſchen erklärt

en Hitze auf Entihing gewerblicher
KWeieriun

allermeiſten den

ig
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Deutſches Reich
n 11 Jan Geſtern abend haben die beidens er Baron Sadoine und Kapitän Storms

Berlin wieder verlaſſen und ſich nach Belgien zurückbegeben
Sie haben den beabſichtigten Zweck erreicht nämlich ſich mitbekannten deutſchen Ufritaforſchern bekannt zu machen
und einen Meinungs Austauſch über Afrika Angelegenheiten
und über etwaige Schritte in Bezug auf die Verhinderung
der Sklaverei zu pflegen Das iſt ihnen gelungen ſie haben
durch Hauptmann Wißmann eine Anzahl Deutſch frikaner
und andere dabei in Betracht kommende Perſönlichkeiten
kennen gelernt mit dieſen drei Tage hindurch verkehrt und
ſind befriedigt über die hier gefundene Aufnahme nachhauſe
zurückgekehrt Aus Anlaß der Reiſe des Kapitän Storms
nach Berlin iſt auch die Legion welche derſelbe nach Afrika
führen ſoll Gegenſtand der Erörterungen geworden Man
hat ſie als eine katholiſche Legion bezeichnet d h eine welche nur
katholiſche Zwecke verfolgt Das wird aber von den beiden Herren
beſtritten Die Legion iſt zwar auf Anregung des Kardinals
Lavigerie entſtanden ſie ſoll aber den Ausführungen des Kardinals
gemäß einen allgemein chriſtlichen Charakter tragen und nur
auf Unterdrückung des Sklavenhandels hinwirken Bekanntlich
beſteht die Abſicht die Legion nach dem Tanganika See zu
führen wo Kapitän Storms früher vier Jahre als Befehls
haber der Stationen Karema und Mpala verweilte Es iſt
aber nicht recht erklärlich was man am Tanganika See
machen will Die Beſtrebungen gehen deshalb jetzt dahin
Kapitän Storms mit ſeiner Legion in eine nördlichere Gegend
etwa nach dem Viktoria Nianſa zu leiten damit er ſich anderen
ähnlichen Beſtrebungen anſchließen kann Die Legion hat auch
nicht den internationalen Charakter den ihr Kardinal Lavigerie
aufdrücken wollte ſie iſt eine rein belgiſche und deshalb hat
auch König Leopold eine beſondere Verordnung für ſie erlaſſen
ferner hat die Legion keine Beziehung zur Unterdrückung des
Sklavenhandels im Kongoſtaate wie einzelne Zeitungen be
haupten ſie wird vorausſichtlich den Kongoſtaat gar nicht
berühren Die Truppe wird nur aus 100 Mann beſtehen
wenn von 700 Mann geſprochen worden iſt ſo kann dies nur
auf einem Mißverſtändniß beruhen Abgeſehen von anderen
Gründen reichen auch die vorhandenen Mittel nicht aus um
eine größere Truppe anzuwerben nach Afrika überzuführen
und längere Zeit dort zu unterhalten Dem Vernehmen
nach hat man für dieſen Zweck etwa 400,000 Fres bei
ſammen

Der Vorſitzende der Ev Miſſions Geſellſchaft für
Deutſch Afrika Pfarrer Dieſtelkamp Berlin N
Nazarethkirchſtr 50 erläßt folgenden Aufruf

Allen theuren Miſſionsfreunden welche meine Frage Wer
hilft weiter mit einer Gabe für unſere Miſſion beantworteten
herzlichen Dank Vor allem aber dem Herrn Dank der unſere
Station in Dar es Salgam bewahrte inmitten der Unruhen
ſodaß ſelbſt der Bau des Miſſionshauſes mit Saal für Gottes
dienſt und Schule nicht ſtill zu ſtehen brauchte und der unſere
r immer wieder von ihrer Fieberkrankheit

geneſen lie
Nun aber iſt es nöthig daß das Haus in Dar esSalaam

recht bald fertig werde damit unſere Brüder und Schweſtern
in eine geſunde Wohnung kommen Wer hilft zur ſchnellen
Vollendung die Mittel darreichen

Wer aber hilft auch unſer kleines deutſches Krankenhaus in
welchem die erſten deutſchen verwundeten Marineſoldaten Pflege
und Heilung fanden erweitern Was wird werden wenn
unſere ſehr vermehrten Kriegsſchiffe ihre Kranken nach Sanſibar
entſenden müſſen

Welche deutſche Mutter hilft dazu daß den in der Ferne
weilenden Söhnen deutſcher Mütter die nöthige Pflege in Krank
heit und Erquickung in Fieberhitze zutheil wird

Sollten ſich nicht aber auch vorwiegende deutſche Männer
finden welche eine größere Summe zum Ankauf einer Baracke
darreichten Wer endlich Peot ein Scherflein für unſere
ſchwarzen Waiſenkinder in Dar esSalaam deren Zahl ſich
vielleicht bald ſehr vergrößern wird Jhr lieben Kinder Deutſch
lands gedenket der armen Heidenkinder in Dar esSalaam

Beim Publikum bildet ſich der Brauch immer mehr aus

mehreren Hundert Exemplaren eingereicht werden Damit wird
der Vortheil erreicht daß dieſelben jedem der 397 Abgeordneten
zugeſtellt werden können und zu ihrer Kenntniß gelangen während
die ſchriftlich eingereichten nur in der n dem
Referenten Korreferenten und anderen ſich dafür intereſſirenden
Mitgliedern zu Geſicht kommen Ueberhaupt haben ſich die Ein

r und Zuſendungen an den Reichstag ſo vermehrt daß den

unbeträchtliche Zahl von nichtamtlichen Druckſachen darunter die
gedruckt eingegangenen Geſuche in einem beſonderen Umſchlage
zugeſchickt werden

Koburg 11 Jan Die Herzogin iſt in vergangener Nacht
nach Nizza abgereiſt

Koblenz 11 Jan Heute morgen wurde der Geſammt
betrieb bei den Traiektanſtalten Bingerbrück
Rüdesheim und Bonn Oberkaſſel wieder aufgenommen

Berlin 11 Jan Das Schulgeſchwader beſtehend aus
S M Kreuzerfregatten Stoſch Flaggſchiff Charlotte

Gneiſenan und Moltke Geſchwaderchef Contreadmiral Holl
mann iſt geſtern in Jaffa eingetroffen und beabſichtigt morgen
wieder in See zu gehen

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Petersburg 11 Jan Telegr Die Akademie der

Wiſſenſchaften wählte die Profeſſoren De A Kundt und
De Eduard Sachau Berlin ſowie die Profeſſoren Eeh
Regierungsrath De Martin Hertz und Dr Adolf Engler
Breslau zu korreſpondirenden Mitgliedern

Die kal Akademie Belgiens Abtheilung für ſchöneKünſte hat den Direktor des berliner Gemalbemuſenns Bode
und den münchener Kupferſtecher Ra gab zu Mitgliedern gewählt

Der Gabelsberger StenographenCentralverein in München
wie die zahlreichen Ortsſtenographen Vereine in Baiern beab
ſichtigen den 100jährigen Gedenktag der Geburt F H Gabels
bergers des Erfinders des nach ihm benannten Stenographie
Syſtems geb in München den 9 Febr 1789 geſt daſelbſt den4 Jan 1849 als MiniſterialSekretär und Profeſſen am 9 Febr
in r Weiſe zu begehen Bekanntlich kann die Vüſte
Gabelsbergers in dieſem Jahre noch nicht die Ottoſtraße in
München zieren Auch wird der für Auguſt d J in München

Stenographen Kongreß in Paris abgehalten werden
as das Denkmal für Gabelsberger betrifft ſo ſind die Koſten

deſſelben 30,000 nunmehr gedeckt nachdem der bairiſche
Landlag hierfür zwei Zuſchüſſe zu 2000 M bewilligte

ordnung erledigtv a n Anträge Baumbach nd Halle 12 Jan Schwurgerich ltrns un

daß die Petitionen an den Reichstag gedruckt und in H

bgeordneten außer den amtlichen Druckſachen täglich eine nicht

w

Gerichtsverhandlungen
eſtern

Hr Landgerichtsdirektor Reuter VorſitzenderSiege echt ritee Bödiker und Dr Weißbein Bei
iger Die kgſ Staatsanwaltſchaft iſt vertreten durch Hrn Ge

richts Aſſeſſor Klo z ſch Gerichtsſchreiber Hr Aktuar Lemme
Als Geſchworene wurden ausgelooſt die Herren Apotheker
Alfred AtenſtädtVBitterfeld Gutsbeſ Reinhard Buchmann
Oberrißdorf Gutsbef Hermann KnorreZwebendorf Ritter
utsbeſitzer Friedrich Ludwig OttoKriegsdorf Mühlenbeſitzer
rnſt Bachmann Zöſchen Gutsbeſ Franz Reuter DoberſtauKfm e Schreiber alle m Andreas Bauer

Delitzſch Brauereibeſ Max BergerMerſeburg Poſtdirektor
Werner Perfuhn Eisleben Gutsbeſ und Gemeindevorſteher
Wilhelm Köppe Göttnitz ſtellvertretender Direktor der
Jduna Arthur Weber Halle Ein ähnlicher Fall

wie der vorgeſtern verhandelte des Bergmanns Pohl aus Kloſter
mannsfeld lag der Sache der geſchiedenen Stellmachermſtr
Ehriſtiane Luiſe Straubel geb Hühne aus Alterode bei Ermsleben zugrunde erkennen laſend wie leicht ein unbedentender

Anlaß zu bedenklichen Ausſchreitungen führen kann wenn heſtige
Gemüthsart der betreffenden Perſonen ins Spiel kommt Ein
Schlag mittels gefährlichen Werkzeugs in der Hitze des Gefechts
in der Erregung verſetzt und der gar nicht beabſichtigte ErfolgTod des Getoffenen kann der unglückliche Ausgang ſein wonach

der Thäter ſich wegen Vergehen bezw Verbrechen gegen 88 2234
Vergehen und 226 Verbrechen zu verantworten hat Jm

mildeſten Falle beträgt dann die Strafe 3 Monate Gefängniß
im ſchlimmſten nicht unter 3 Jahren Zuchthaus Die jetzt wegen
vorſätzlicher Körperverletzung mit tödtlichem Erfolge Angeklagte
iſt eine Frau von beinahe 70 Jahren bisher nicht beſtraft und
jetzt beſchuldigt am 22 Okt v J bei Alterode der Wittwe
Schmelzer mittels eines gefährlichen Werkzeugs eine Körper
verletzung zugefügt zu haben wodurch der Tod der Verletzten
verurſacht worden Dieſer Fall lag ähnlich wie der erwähnte
vorgeſtrige inſofern als es ſich lediglich darum handelte
ob auf Seite der Angeklagten Nothwehr vorhanden geweſen
da Frau Straubel zu ihrer Enſſnlpigura dies Moment
geltend zu machen verſuchte Der bezügliche Vorgang
war an und für ſich ſehr einfach Frau Straubel und Frau
Schmelzer hatten an erwähntem Tage vormittags auf einer Wieſe
bei Alterode Laubſtreu geſammelt wobei eine der andern ins
Gehege gekommen was erſt zu Wortwechſel und dann zu Thät
lichkeiten mittels der bei der Arbeit gehrauchten hölzernen Harken
geführt Beide Frauen haben ſich geſchlagen ein von der An
geklagten geführter Schlag hat die Gegnerin ſo unglücklich an die
lnke Schläfe getroffen daß die Verletzte daran am Abend deſſelben
Tages verſtorben Die Angeklagte ſchilderte den Vorgang ſo daß
von ihrem zuſammengeharkten Laube Frau Schmelzer etwas
weggeharkt habe während ſie die Straubel einmal einen Korbvoll nachhauſe getragen Deshalb von ihr zur Rede geſetzt habe

Frau Schmelzer zuerſt mit ihrer Harke ausgeſchlagen und ſie die
Angeklagte auf den Kopf getroffen dann habe ich erklärte die
Angeklagte wieder geſchlagen Frau Schmelzer hat noch eine
Weile geharkt und iſt dann hingefallen Jch war in Furcht und
habe mich gewehrt Was einige Zeugen über den Vorgang zu
bekunden wußten ging dahin daß die beiden Frauen beim Laub
harken ſich gezankt daß Frau Schmelzer von Frau Straubels
zuſammengeharktem Laube etwas weggeharkt oder doch in der
Nähe von deren Laubhaufen geharkt was eine Frau König der
Frau Straubel mitgetheilt als dieſelbe von ihrem Gange ins
Dorf auf dem Rückwege zu der Wieſe geweſen Auf der Wieſe
iſt dann bemerkt worden wie Frau Straubel ihren Korb voll
Laub geſtopft Frau Schmelzer hinzugekommen und mit ihrer
Harke nach jener geſchlagen die dann ebenfalls geſchlagen habe
nach einem Zeugen ſollte dies umgekehrt vor ſich gegangen ſein
Ganz nahe dabei war nur die 7 jährige Enkelin der Frau
Schmelzer geweſen welche bei Ankunft ihres herbeigerufenen
Vaters Zimmermann Schmelzer laut geſchrien und nur erzählt
hat Die Straubel hat die Schmelzern ſehr auf den Kopf geſchlagen
die Schmelzern hat die Straubeln wollen wegſchuppen Das
Kind iſt als Zeuge nicht geeignet erſchienen und war deshalb
nicht geladen Nachdem Frau Schmelzer zu Boden gefallen und
nicht wieder aufgeſtanden haben nacheinander zwei Perſonen
Frau König und die unverehel Anna Kuhne ſie aufzurichten
et was aber vergeblich geweſen gelebt hat Frau Schmelzer
noch aber nicht zu ſprechen vermocht eine Verletzung an ihr iſt
nicht wahrgenommen nur etwas Blut am Kopfe Jhr von dem
Vorgefallenen benachrichtigter Pflegeſohn Zimmermann Schmelzer
hat die Verletzte auf einem Wagen nachhauſe gebracht wo ſie

7 Uhr abends verſtorben Von zwei Zeugen ward die An
geklagte als zankſüchtig bekannt bezeichnet als ſie von Frau König
auf die umgefallene Frau Schmelzer aufmerkſam gemacht worden
habe Frau Straubel erklärt Wir haben uns ein bischen ge
zankt die wird ſchon wieder aufſtehen Bekundet wurde auch
von der unverehel Kuhne daß Frau Schmelzer nach beendeter
Schlägerei noch ein kleines Viertelſtündchen weitergebarkt ehe ſie
umgefallen eine andere Zeugin wußte daß die Verſtorbene im
vorigen Sommer einmal von ihrer Schwiegertochter unvorſichtiger
weiſe durch Stoßen mit einer Harke am Kopfe verletzt worden
ſei und geblutet habe Das Gutachten der Sachverſtändigen

erren Kreiswundärzte De Meyer und Wiegand über den
Obduktionsbefund und die Todesurſache der Verſtorbenen ergab
daß an der linken Schläfe derſelben ein kleiner blauer Fleck ſh
befunden und unter demſelben eine Knochenzerſplitterung der
Stelle wo Stirnbein Scheitelbein und großes Keilbein zu
ſammenſtoßen Ein Bluterguß ins Gehirn hat ſtattgefunden und
dieſer iſt unzweifelhaft die Todesurſache geweſen Jener Blut
erguß iſt durch äußere Einwirkung verurſacht wozu bei den be
onders dünn befundenen Schädelknochen der Verſtorbenen ſchon
eine geringe ter genügt hatte die wahrſcheinlich
mit der Kantenecke der Harke geſchehen Einer Perſon mit
rer Schädel würde der Schlag oder Stoß wohl nichts ge
chadet haben Der Blutergikß iſt auch friſch geweſen und

da er nur allmälig erfolgt war ſo erſchien das ſpätere
Hinfallen der Frau nach erhaltenem Schlage wohl erklärlich
Daß ein Schlaganfall infolge Aufregung ſtattgefunden auf
welchen Punkt die Vertheidigung ſich zunächſt frageweiſe
richtete ward von den Sachverſtändigen vorliegenden Falles nicht
für wahrſcheinlich erachtet Die Stellung der Schuldfrage lantete
auf vorſätzliche Körperverletzung mittels gefährlichen Werkzeugs
und ob der Tod der Verletzten dadurch verurſacht worden ferner
im Fall Bejahung dieſes Verbrechens eine Frage nach mildernden
Umſtänden Die kgl Staatsanwaltſchaft erklärte in ihren Aus
führungen aus der Beweisaufnahme die Ueberzeugung nicht ge
wonnen zu haben daß der von der Angeklagten erhobene Ein
wand der Nothwehr widerlegt worden wäre es ſei deshalb das
Nicht P zu beantragen Der Vertheidiger Hr Rechts
anwalt Pawel erörterte die Möglichkeit eines Schlaganfalles
der die Frau infolge der Aufregung betroffen was bei dem hohen
Alter der Verſtorbenen nicht ausgeſchloſſen dieſelbe könne dann
umgefallen und ſich an einem harten Gegenſtande verletzt haben
Jndeß wäre Erwägung dieſes Umſtandes gar nicht nöthig da
ſchon aus einem anderen Grunde der als erwieſen anzunehmen
den Nothwehr der gen deren Freiſprechung erfolgen müſſe
wie bereits die kgl Staatsanwaltſchaft beantragt habe welchem
Autrag die Vertheidigung ſich anſchließe Nach einviertelſtündiger
Berathung erfolgte die Verkündigung des Wahrſpruches der
Geſchworenen mit Verneinung der Schuldfrage
Freiſprechung der Angeklagken erfolgte welche ohne
weitere Formalität hinweggehen konnte da ſie nicht ver
jaftet geweſen Jhre an Gerichtsſtelle befindliche Harke konnte
ie mitnehmen was ſie zunächſt ablehnte weil ſie das Unglücksnſtrument nicht wieder haben wollte doch nahm ſie es noch

an Eine zweite Sache Sittlichkeitsverbrechen und einige Ver
e betreffend ward unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ver

andelt nach deren Wiederherſtellung der Angeklagte Arbeiter
Gottfried Rohr aus Beeſenlaublingen 1800 daſelbſt geboren
wegen verſuchter Nothzucht in ideagler Konkurrenz mit vor

worauf



Kirchengemeinde der

ziger Körperverletzung und Beleidigung zu 9 Monaten Ge

n derverurtheilt wurde Jn gründung des Urtheils
n de die Strafthaten gegen eine verheirathete

rauensperſon verübt und zwar mit großer Hartnäckigkeit wes
d über das r das blos verſuchte Verbrechen der Noth

zucht erkannte Strafmaß von 4 Monaten Zuchthaus die
weil unter einem Jahre in Gefängniß 6 Monate umzuwandeln
erheblich hinausgegangen worden

Provbinzial Nachrichten
o Teuchern 10 Jan Kürzlich ſtahl ein noch nicht zwölf

Gr ger Schulknabe von hier aus der Dachkammer eines
ſes einen Geldbetrag von 19 die Erſparniſſe eines Dienſt

mädchens Das entwendete Geld vernaſchte der jugendliche Dieb
in Gemeinſchaft mit zwei andern ben zum größten Theile
Die Mutter des jungen Diebes entdeckte den Diebſtahl und er
ſtattete ſelbſt gerichtliche Anzeige

44 Vom Harze 11 Jan Die vielbeſprochene Drahtſeil
bahn Hexentanzplatz Bodethal Roßtrappe wird alſo
doch gebaut Nach einem Berichte des Quedl Kreisbl hatte
ſich der HarzklubZweigverein in Blankenburg an ſeinen Haupt
verein mit der Bitte gewandt Schritte zu thun um den auch nach
ſeiner Meinung dem Bodethal zur Verunzierung gereichenden
Bau wenn möglich zu verhindern Der Hauptverein ſcheint
indeß entgegengeſetzter Anſicht zu ſein er hält die betreffende
Bahn für geeignet den Beſuch des Harzes und be
h im Bodethal bedeutend zu ſteigern Durch
ieſe Bahn werde auch den ärmeren Harzbeſuchern die Möglich

keit geboten in kurzer Zeit einen größeren Theil des Harzes in
Augenſchein zu nehmen Auch ſei an der Sache nichts mehr zu
ändern da das Miniſterium die Genehmigung zum Bau
der Bahn ertheilt habe Jn Quedlinburg wurden bei
der Neuwahl des Vorſtandes der Stadtverordneten die

ehe mere ienratd Vogler und Rentner Weſche wieder
gewählt

Jeſſen 10 Jan m Jahre 1888 ſind in der evangSt Jeſſen wozu das Schloß die
Weinberge Domäne Gorrenberg und das Dorf Rehain gehören
21 Paare und der Ehebund eines Paares zur Goldenen Hochzeit
neu eingeſegnet worden Geboren wurden 97 Kinder geſtorben
ſind 68 Perſonen zum hl Abendmahl erſchienen 1378 Perſonen
konfirmirt wurden 72 Kinder Vor 100 Jahren 1788 ſind
in der r engemeinde Jeſſen 13 Paare getraut 44 Kinder ge
Dre Perſonen geſtorben Die Zahl der Kommunikanken
war

P Staßfurt 10 Jan Jn Löderburg fiel vorgeſtern beim
e ein Päbriger Knabe in die Bode gerieth unter das Eis
und ertrank

V Deſſan 11 Jan Seit einer Reihe von Jahren veranſtaltet
das hieſige Gymnaſium und Realgymnaſium jeden Winter ſechs

emeinverſtändlich wiſſenſchaftliche Vorträge wozu in den beiden
etzten Jahren namhafte auswärtige Gelehrte und Redner ge

wonnen worden ſind Geſtern abend hielt im Feſtſaale des
friedericianums den zweiten Vortrag in dieſem Winter Hr
iviſionspfarrer Lic D v Criegern aus Leipzig wozu auch

Prinzeſſin Luiſe mit ihren Schweſtern den Gräfinnen
Reina erſchienen waren Das Thema des Vortrages lautete
n Arnaud der ſtreitbare Glaubensheld der Waldenſerkirche

zunächſt wies der Redner darauf hin daß ihn zu dieſem Thema
die 200 jährige Jubelfeier der Rückkehr der Waldenſer in ihre
Thäler veranlaßt habe Dies ſei ein Ereigniß was nicht nur die
evangeliſche Kirche ſondern die ganze Chriſtenheit intereſſire
Der Mittelpunkt deſſelben aber ſei Henry Arnaud Zum Ver
ſtändniß ſeines Lebens und ſeiner Thaten gab der Redner zu
nächſt einen kurzen geſchichtlichen Abriß der Waldenſerkirche bis
1686 und eine lebhafte Schilderung der bekannten Waldenſer
Thäler Dabei hob er hervor daß ihr Glaube bibl Chriſtenthum
ſei das ſich in ſchmuckloſem Gottesdienſt demokratiſcher Kirchen
verfaſſung und ſtrenger Lebensordnung ausgebildet habe Dabei
u den Waldenſern ein Geiſt des Handelns der nicht nur die

auſt in der Taſche mache innegewohnt Auf dieſer Grundlage
wurde alsdann die Lebensbeſchreibung Henry Arnaud s aufgeführt
Man lernte ſeine Jugend ſeine Ausbildung und ſeine Stellungen
bis dahin kennen wo im Jahre 1686 die furchtbaren Kämpfe der
Waldenſer gegen Franzoſen und Piemonteſen veranlaßt durch
das Edikt des Herzogs von Savoyen 1686 am 31 Jan aus
brachen Alle Einzelheiten darüber anzugeben würde zu weit
führen deshalb nur die re daß die Waldenſer unter
dhrung Arnaud s im ganzen Ky kämpften und oft einemundertfach überlegeneu dende iderſtand leiſteten Vor allem

allen die geringen Verluſte e nper den großen Verluſten der
Feinde auf die im Verhältniß wie 1 100 ſtehen Ende Oktober
1689 wurden dieſe grauſigen Kämpfe dadurch beendet daß der
Herzog von Savoyen verfeindet mit Ludwig LIV den Waldenſern
endlich den Frieden gewährte um aber 1690 die franzöſiſch
redenden Waldenſer aus den Thälern 3000 an der Zahl zu ver
treiben Von denſelben fanden 2000 mit Arnaud Aufnahme in
Würtemberg wo Henry Arnaud bis zu ſeinem Tode 1721
ſegensreich in ſeiner Gemeinde wirkte Sein Bild hängt in der
Kirche zu ölenberg Er iſt darauf als pasteur und colonel
abgebildet Beides iſt er im Leben geweſen Kein Geringerer alsNapoleon I hat ſein großes Feldherrntalent anerkannt aßer mehr

noch war er pasteur bei ſeiner Gemeinde Hat er nun auch die
theologiſche Literatur nicht bereichert ſo ſteht er doch da als der
große Glaubensheld dem die evangeliſche Chriſtenheit es zu ver
danken daß heute die Waldenſer noch ſind und daß heute ſich in
kom vor dem Vatikan ei Kiheht m eine Waldenſer Kirche und Schule

Die Juhaber der Firma J M Helms Sö iF r r in das dlührigeiläum und ließen aus dieſem j iArbeiter ein anſehnliches Geſchenk überreichen vlatz jedem ihrer

Vermiſchtes
Frau von Kolemine Die Gräfin Czapska Romrod

wird in dem Taſchenbuche der gräflichen Häuſer ganz eigenthüm
lich behandelt Selbſt nach der am 30 April 1884 vollzogenen
morganatiſchen Vermählung mit dem Großherzog von Heſſenwar dieſelbe in den Taſchenbüchern für 1885 und 1886 nur auf

geführt Alexandrine Jeanne Marie Fabianne geb 18 Nov 1853
vermählt 21 Februar 1873 mit Alexander von Kolemine kaiſer
lich ruſſiſchem Kammerjunker Kollegienrath und Botſchaftsſekre
tär geſchieden n den Taſchenbüchern für 1887 und 1888
wurde auch die erſte Ehe ignorirt und die Gräfin kurzweg

rn Jeanne Marie Franziska Fabianne Gräfin von
omro geboren 18 November 1853 genannt Jn dem neueſten

Taſchenbuche von 1889 iſt dieſelbe überhaupt nicht mehr genannt
ſie aber auch im Nekrolog ſich nicht findet dürfte dieſelbe

doch wohl noch am Lebſchnitten ſeine Leben und vom Taſchenbuch nur ge

7 Hrn Harriſon, dem neuen amerikaniſchen Präſidentenen mehrere Weile der ubittanhgete Ware in Loup

City Nebraska bei denen es im Oberſtübchen nicht ganz
richtig zu ſein ſcheint folgendes r geſandt Die biederen
Leute hatten auf einen offenen Eiſenbahn Waggon einen ſog
PlattformWaggon ein 18 Fuß langes und 7 Fuß hohes Haus
mit einem eingezäunten Hofe davor gepackt und e nach
Jndianopolis expedirt Der Ueberbringer des Hauſes das unter
wegs vermittelſt eines Holzgerüſtes zuſammengehalten werden
mußte hat darin auf der Reiſe Karhnt und geſchlafen WasHſeilon mit dieſem Geſchenk anfangen ſoll mögen die Götter

T l Kirchenbrand in Jaſſy Jn Jaſſy gewahrte man am8 am dritten griechiſchen Welhna tstage morgens im Jnnern

der Kirche der drei Heiligen ein ſtarkes Feuer An ein Eindringen und Retten war niht zu denken da Wer lodernde Brand

und qualmende Rauch dies unmöglich machten St den Be
mühungen der Feuerwehr gelang es das Feuer zu löſchen unddann e ſ erkennen welchen Schaden der Brand angerichtet
atte brennbaren Stoffe waren zerſtört und ſelbſt dieBhchter herabgeſtürzt und zu Klumpen zuſammengeſchmolzen

Nur die in einem ſilbernen Sarge aufbewahrten Reliquien der
eil Paraskiwa ſollen unverſehrt geblieben ſein obwohl der

r theilweiſe zuſammenſchmolz Der Schaden läßt ſich
noch nicht z dürfte aber beträchtlich ſein da der Gottes
dienſt in dieſer Kirche infolge der Reparatur der Haupt
kirche der Dreiheiligkeit ſeit Jahren verrichtet wird und
daſelbſt die ſämmtlichen koſtbaren Kirchengeräthe in Ver
wendung kamen Dank dem Widerſtande der ſtarken Wöl
bungen in der von Vaſile Lupu um 1600 erbauten Kirche blieb
der Brand auf das Jnnere der Kirche beſchränkt Die Urſache
der Entſtehung deſſelben ſoll Unvorſichtigkeit geweſen ſein indem
am Vorabende nach dem bis Mitternacht währenden Nachtgottes
dienſte brennende Lichter in der Kirche zurückgelaſſen wurden die
vermuthlich herabfielen und den Brand verurſachten Die Reli
quien der heiligen Paraskiwa ſtehen beim rumäniſchen Volke in
a Anſehen und ein Verſuch Rußlands die Reſte dieſer
eiligen käuflich an ſich zu bringen ſcheiterte

Feuer an Bord eines atlantiſchen Dampfers
An Bord des am Mittwoch in Queenstown von NewYork an
gekommenen Dampfers Egypt brach am 31 Dezbr 2 Tagenach der Abfahrt von Amerika in der Bauniwollladung des
Schiffes ein Feuer aus Das Zwiſchendeck füllte ſich mit dichten
Rauchwolken und die erſchreckten äghn ſtürzten auf das Deck
Bald drang der Rauch an vier oder fünf Stellen hervor Der
Kapitän befahl ſofort die Löſchapparate in Bewegung zu ſetzen
Die Luken wurden aufgeſchlagen und Offiziere Mannſchaften und
männliche Paſſagiere machten ſich mit Aufbietung aller Kräfte an
die Arbeit Es mußten jedoch erſt 100 Baumwollenballen über
Bord geworfen werden ehe das Waſſer an den Sitz des Feuers
gelangen konnte Als bekannt wurde daß unter der Baumwolle
viele Kiſten Paraffin lagerten bemächtigte ſich Aller der furcht
barſte Schrecken Dennoch wurde die Löſcharbeit muthig fort
geſetzt und um Mitternacht konnte man den Brand als gelöſcht
anſehen Nur der Beſonnenheit und kühlen Ruhe des Kapitäns
Sumner und der von ihm ausgeübten ſtrengen Disciplin war die
Verhinderung eines furchtbaren Unglücks zu verdanken

Eiſenbahnzuſammenſtoß Am Freitag morgens
fand in Berlin auf dem Schleſiſchen Bahnhof beim Rangiren
ein Zuſammenſtoß zwiſchen zwei Zügen ſtatt ſo daß die beiden
letzten Wagen des einen ſtark beſetzten Zuges beſchädigt wurden
Perſonen ſind hierbei ſoviel bekannt nicht verletzt worden

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 11 Jan Wochenbericht der SaaleZtg

Während der abgelaufenen Woche verkehrte die Fondsbörſe
in ſchwankender Tendenz Wenngleich ſchließlich wieder eine
günſtige Stimmung zum Durchbruch kam ſo traten doch mehr
fach Unterbrechungen in der Aufwärtsbewegung ein die ſich gegen
Ende des Jahres entwickelt hatte Als äußere Urſache der zeit
weiligen ſchwachen Haltung die ſich bemerkbar machte wurden
allerlei politiſche Gerüchte angegeben So wollte man der
ſchweren Erkrankung des Königs der Niederlande inſofern eine
Bedeutung beilegen als man hervorhob daß mit dem Tode
deſſelben ſich Schwierigkeiten wegen der Erbfolge in Luxemburg loco
ergeben würden Auch war vorübergehend die Rede von
Truppenverſchiebungen an der ruſſiſchen Grenze Jm ganzen
und großen dürften indeß die Rückſchläge die im Laufe der Woche
eintraten zurückzuführen ſein auf eine Reaktion gegen die
großen Kursſteigerungen der letzten Zeit deren natürliche Folge
zeitweilige Realiſationen ſind Daß nach wie vor die Anſichten
über die weitere Entwickelung der Börſenverhältniſſe günſtige
ſind das geht aus dem Umſtande hervor daß die Börſe ſchließlich
wieder in das Fahrwaſſer der Hauſſe eingelenkt hat Was den
Verkehr im einzelnen betrifft ſo konzentrirte ſich das Jntereſſe der
Börſe in den letzten Tagen in hervorragender Weiſe auf den Banken
markt Jm Vordergrunde des Intereſſes ſtanden die Aktien der
Darmſtädter Bank die einen bedeutenden Kursgewinn er
zielten Ueber die Gründe dieſer Steigerung iſt bisher nichts
Authentiſches bekannt geworden Gerüchtweiſe verlautete die
Bank beabſichtige eine Erhöhung ihres e Die übrigen
Bankwerthe verkehrten gleichfalls in günſtiger Tendenz Nament
lich gilt dies auch von den Aktien der Dresdener Bank Auf
dem Rentenmarkte war die helng gleichfalls eine feſte
Ein lebhaftes Geſchäft entwickelte ſich zeitweilig in Jtalieniſcher
Rente Jm allgemeinen waren die Veränderungen auf dieſem
Gebiete nur geringe Günſtige Stimmung gab ſich für Ruſſiſche
Fonds kund Auch Ruſfiſche Noten lagen feſt Auf dem
öſterr Eiſenbahnmarkte hatten die in Frage kommenden

erthe faſt durchweg Befeſtigungen aufzuweiſen Ausgenommen
waren Lombarden die einen Rückgang zu verzeichnen hatten
n feſter Tendenz verkehrten die Aktien der Schweizeriſchen
Eiſenbahnen Auf dem deutſchen Eiſenbahnmarkte
herrſchte im ganzen und großen günſtige Stimmung vor Hervor
zuheben iſt die feſte Tendenz für Oſtpreußen die in der Vor
woche ſtark geworfen waren Mecklenburger ſtellten ſich
etwas niedriger Die Bergwerkspapiere lagen faſt durchweg
feſt Für Gelſenkirchen gab ſich zeitweiſe ſchwächere Tendenz
kund Der Kaſſa Jnduſtriemarkt ſtand in günſtigem Ver
kehr Geld iſt flüſſig Privatdiskont 286 Proz Ueber die Kurs
veränderungen der am meiſten in Frage kommenden Werthe giebt
folgende Tabelle Auskunft

5 Jan 7 Jan 8 Jan 9 Jan 10 Jan 11 Jan
178 178 177,10 178 179,80 180

Darmſtädter Bank 170,50 169,75 170 172,60 175,10 175,25
Deutſche Bank 174,25 174,50 173,75 174,50 174,70 175
Diskonto Kommandit 231,80 231,25 230,10 230,75 231,60 233
Dresdener Bank 149 149,30 150, 151,75 152,75 152,25
Nationalbank f D 136 136,10 136,25 136,50 136,25 139,80
Oeſterr Kreditaktien 169 168,25 168,60 168,25 168,60 168,75
Buſchtehrader Bahn 139,40 139 139,40 139,25 139,20 138,75
Dux Bodenbacher 182,50 183,25 18360 184,25 184,50 186,60

Berl Handels Geſ

Franzoſen 109,40 109,60 110 110,90 110,90 110,60
Lombarden 45 44,90 43 60 43,70 43,75 43,75
Marienburger 90 90,30 89,75 909,25 90,75 90
Mecklenburger 153,75 154 152,50 152,50 152,60 152
Oſtpreuß Südbahn 117,75 118 118,25 119 120 117,60
Warſchau Wiener 191,60 193 194 195,10 195,80 195,20
Bochumer Gußſtahlw 188,30 189 188,75 189,25 189 189,25
Dortmunder Union 97,25 98,40 98,50 98,25 99,60 99,60
Laurahütte 138,25 139,50 140,70 141,40 141,20 140,90
Riebeck Montanw 175,25 175,90 175,90 175,60 175,60 175 60
1880 er Ruſſ Anleihe 87,10 87,25 87,10 87,10 87,40 87,80
III Orientanleihe 64, 63,60 63,60 638,90 64 64,20
Ruſſiſche Noten 212,55 211,80 212, 212,55 213,25 214,20
Ungariſche Goldrente 86,10 85,80 85,50 85,90 858,80 85 80

Auf dem Getreidemarkte war die Haltung im ganzen eine
feſte Die kalte Witterung hat bisher noch keinen Einfluß auf
die Preisgeſtaltung des Getreides gehabt es ſei denn daß ihr
die Zurückhaltung zuzuſchreiben iſt welche das Angebot bekundet

des Schluſſes der Schifffahrt iſt der Bezug aus Rußland
theurer geworden Jn der abgelaufenen Woche war die Rede
von Maßnahmen gegen die Einfuhr ruſſiſchen Getreides Jn
dem ſtatiſtiſchen Waarenverzeichniß ſoll bei jeder Getreideart der
ruſſiſche Urſprung angegeben werden ſowohl bei der Einſuhr
wie bei der Ausfuhr und Durchfuhrſtatiſtik Jn wieweit dieſe
Aenderung Folgen haben wird läßt ſich nicht ſagen Für
Rüböl ſich vorübergehend ſchwächere Tendenz kund ſpäter
konnte ſich der Preisſtand heben Jn Spiritus war der Ver
kehr ein luſtloſer Der Export und der Konſum waren geringer

4

Spekulation hielt Die angewachſenen Vorräthee e e eWaaren und Produktenberichte
Getreide

Berlin 11 Pu Weizen mit Ausſchluß von Rauhweizen per 1000Loco o e heri Gekündigt t Jigert
180 198 M nach Qualität Lieferungsqualität 193 pet

d Monat per März April per April Mai 200,25 200205,75 bez per MaiJuni 201,25 201,75 bez per JnniJuli per

Juli Aug 203 203,5 eRauhweizen per 1000 kg Loco yeſchäftslos Termine Gekündi
t Kündigungspreis M Loco 172 180 M nach Qualität Gel

Lieferungsqualität 174 per dieſen Monat per April Mai
per MaiJuni per Juni JuliRoggen per 1000 kg Loco ſeine Waare begehrt Termine niedriger mit feſtemSchluß Sccun digt t Kündigungspreis M Loco 147 160 M
nach Qualität Lieferungsqualität 152,5 inländ 155 feiner 157 ab
bez per dieſen Monat und per Jan Febr per April Mai 154,5 155

uli An 3 Flan Eroße und kleine 118 197 M nach QuakGerſte ter 1000 Kg
Futtergerſte 120 135 M

Hafer per 1000 kg Loco ſchleppender Haudel Termine höher Gekündigt
t Kündigungspreis M Loco 133 163 M nach Qualität

Lieſerungsqualität 136,5 pommerſcher mittel 138 140 guter 141 145
ſeiner 150 154 hochfeiner ab Bahn bez ſchleſiſcher mittel guterſeiner preußtſcher mittel 138 146 guter 141 14d feiner 148
150 ab Bahn bez ruſſiſcher 1388 140,5 frei Wagen bez per dieſen Monat

i o grt Mat 138,5 139 bez per MaiJuni 139,5 per Jnni
n

Magdeburg 11 Jan Gebr Friedeberg Landweizen 187 192 MWeißweizen 186 192 glatter engl Weizen 183 188 M Rauhweizen 173
bis 175 Roggen 155 165 Chevaliergerſte 165 195 Landgerſte
152 162 Hafer 145 154 M für 1000 Kg

Stettin 11 Jan Weizen flau loco näch alter Uſance 184 189 do
nach neuer Uſance do per April Mai nach alter Uſance 193,50 do
nach neuer Uſance per JuniJuli nach alter Uſance 196,00 nach neuer
Uſance Roggen matt loco nach alter Uſance 142 149 do nach neuer
Uſance do per April Mat nach alter Ujance 152,00 nach neuer Uſance

do per JuniJnli nach alter Uſance 153,50 nach neuer Uſance
Pomm Hafer loco 132 138

Köln 11 Jan Weizen hieſiger loco 21,00 do neuer 18,75 do fremder
loco 22,00 per März 20,60 per Mai 20,85 Roggen eher loco neuer 16,09

r per März 15,55 Mai 15,60 Hafer hieſiger loco 14,50
fremder 15,50

Hamburg 11 Jan Weizen loco ruhig holſteiniſcher loco 155 165
Roggen loco ruhig mecklenburgiſcher loco 165 175 ruſſiſcher loco ruhig 98

103 Hafer ruhig Gerſte ruhig gMan n a hl Jan Roggen per Jan 154,00 per April Mai 157,00 per
all Junt C0Mannheim 11 Jan Weizen per März 20,60 per Mai 20,95 per Juli

21,30 Roggen per März 15,75 per Mai 1d,85 per Juli 15,90 Hafer per
März 13,85 per Mai 14,25 per Juli 14,40

Wien 11 Jan Weizen per Frühj 7,99 Gd 8,04 Br ver MaiJuni
8,17 Gd 8,22 Br Roggen per Frühj 6,18 Gd 6,22 Br per MaiJuni
6,28 Gd 6,80 Br Hafer per Frühj 5,78 Gd 5,83 Br per MaiJuni 5,87

Gd 5,92 Br gJan Weizen loco ſtau per Frühj 7,56 Gd 7,57 BrPeſt 11
Hafer per Frühj 5,28 Gd 5,30 Brrig i Jan nachm Schlußbericht Telegr Weizen träge per
Jan 26,00 per Febr 26,25 per März April 26,70 per März Juni 26,80
Roggen ruhig per Jan 16,00 per MärzJuni 16,80

Paris 11 Jan Telegr Weizen tTüge per Jan 25,90 per Febr
26,10 per MärzApril 26,60 per März Junt 26,80

Antwerpen 11 Jan Telegr Weizen träge Roggen unbelebt
Hafer behauptet Gerſte ruhig 8Amſterdam 11 Jan Telegr Weizen auf Termine unveränd per
März 209 per Mai 211 Roggen loco und auf Termine unveränd per
März 125 à 127 à 128 per Mai 129 3 128hegreéburs 11 Jan Weizen loco 11,75 Roggen loco 6,60 Hafer

London 11 Jan Anfangsbe Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag
Weizen 51,700 Gerſte 11200 Hafer 26,000 Orts Getreide ruhigLondon 11 Jan Schlußber grn7 Zufuhren ſeit letztem Montag
Weizen 51,660 Gerſte 11240 Hafer 26,020 Getreide rnhig
19 W 11 Jan Telegr Anfangsnotirungen Weizen per Mat

l

New York 10 Jan Telegr Winterweizen loco 101 Weizen
per Jan 99 per Fehr 101 per Mai

Zucker
Magdeburger Börſe

J Preiſe für greifbare Waare
A Mit Verbrauchsſteuer

10 Jan 11 Jann e lſr h MBrodraſſinade 28,60 28 75 28,50 28,75
Gem Raffinade 27 75 28,50 27 75 28,25
Gem M 8 I 27,00 I 26,75 27,00Kryſtallzucker x 27,00 JD77 2 T aDer Ia 8,00 3,30Melaſſe IIa

Tendenz am 11 Jan Still
B Ohne Verbrauchsſteuer

10 Jan 11 Janr e eRendement 880 17,10 17,40 J 17,10 17,40
do Rend 750 13,50 14,90 13,50 14,90

Tendenz am 11 Jan Stetig

II Terminpreiſe für Rohzucker J Produkt
abzüglich Steuervergütung

a frei auf Speicher Magdeburg

Jan ZNeth Diai J
b frei an Bord Hamburg

13,80 Br 13,75 G
13,92 13,90bez Br 13,85 G

ärz 14,05 bez 14,00 Br 13,95 G
April 14,07/ dez Br 14,05 G
c 14,07 Br 14,05 GApril Mai 14,12/ bez Br 14,10 G

Zani ui 14,35 Br 14,25 G
Dez 12,80 Br 12,75 G

Mai wurde 14,20 u 14,15 gehandelt
Tendenz Matt

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft
Hamburg 11 Jan Rübenrohzucker I Produkt Baſis 88 Rendement

frei an Bord Hamburg per Jan 13,77 per März 14,12/, per Mai 14,90
per Aug 14,45 Sehr ruhig

Haämburg 11 Jan Nachmittagsbericht Rübenrohzucker I Produkt
Baſis 880 Rendement frei an Bord Hamburg per Jan 13 75 per März
14,02 per Mai 14,22 per Aug 14,37 Flau

Paris 11 Jan Telegr Rohzucker 880 ruhig loco 36,50 à
Weißer Zucker ruhig Nr 3 per 100 kg per Jan 39,80 per Febr 40,00
per März Juni 40,80 per Mai Aug 41,30

er 3 r 11 Jan Telegr 96 Javazucker 16 ruhig Rübencoh
zu z feſtNew York 10 Jan Telegr Zucker Fair reſining Muscovados 4 h

Kaffee

Hamburg 11 Jan Kaffee matt Umſatz Saxk
Hamburg 11 Jan vorm 11 Uhr M Kaffee good average Santoh

per Jan 78 per ar 79 per Mai 79 per Sept 80 Behauptet
Hamburg 11 Jan nachm 3 Uhr 30 M Schlußbericht Kaffee goed
Santos per Jan 78 per März 79 per Mai 80 per Sept 89

hSerre u ins e e r g u eer New Balſſe Rio SackSclies 11,000 Sack Recettes für e de
Havre 11 Jan Vorm 16 Uhr 30 M Telegramm von Peimannger S Comp Kaffee good average Santos per Jan 97,75 ver März

per Mai 98,75 RnuhigAärſerdam I S vaKaſfee good ordina rd 49

Fair Rio 17 RNew York 10 Jan elegr KaſſeeNr 7 low ördinary per Febr 15 00 per April 15,00

Petroleum
Berlin 11 Jan Amtl Petroleum Raſfinirtes Standard whlie100 kg mit d Poſten von 100 Ctr b c Wie

Kündigungöbrels M Loco Mi dieſen Monat M
Fat San ehe Jan tn mHamburg 11 Jan Petroleum ſuü ndard whlBr Gd per Febr März 7,39 Br hite loco 7,50
Bremen 11 Jan ſSchluhber Feſter Standard whlle loco 7,50 Br
Antwerpen 11 Jan Telegr Schlußbericht Kafſinictes Typ

e
e e

a m
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l ür 48 1 à 100i dess Ma et 11 r n r loco ohne Ja
euerau240 m Dei bo J r

J 3350 De Ab Speicher niter freier Vor2 e Gedinde h bei 50 M Verbhranchsabgabe M dez

in Pzlen 11 Jan Spiritus o ohne Faß 50er 50,70 do do e n
50er 50,70 do an Ter g Kgl Sächſ Mt ler und darüder 31,80 do per Jan d per J nennen i 33 103,50 P

11 Spiritus ſtill loco ohne Faß mit 50 M donet V W Konfumſterer 32,5 per April Mai mit 70 M z do 500 328
nene 33 50 per Ang Sept mit 70 M Konſumſteuer 35,70 Thlr 105S Hamburg 11 Jan Spiritus ruhig Jau Fedr 20 vr per Febr 35Staatsanl 7 100 898,00 P 1
März 20 Br per l Mai 21 Br per MaiJuni 21 Br do 847 500 1101,20 G 2SBrestau 11 Jan Spiritns per 1001 1002 excl 7 45 do i 100 105,50 bz 102
gaben per Jan 80,70 do do per AprilMai 52,60 do do per Mai 4 do 67 ad 500 105 406 102,0070 D geh per Jan 31,20 do do per April a 3 Landrentenbr 500 10025

82 50 do do per VaiJrni Eifenb St ittS s 11 Jan abends Telegr Spiritus träge 40 00 M egeht W re März Apri 4125 der Mal Aug 42,50 r J gen r 7435 0 Leipz Bau 146,00 G
arts 11 Jan Schiußdericht Spiritus a per Jan 40 00 per z Wo g nGeg alt 10 a Aer es o

ber Febr 40,50 März April 41,00 per Mai Aug 42 8 dalgeheh it 143,00 bzG 11 z Kamm r 218,50
L Oelſaaten Oele Fettwaaren Dur Zodend o rn en e J 178,90Berlkn 11 Jan Amtl Rüböl per 100 kg mit F gen b Frz Joſ B Eolbrig 92,00 G
malter Gekündigt Ctr Kündigungspreis M mit Sächf Maäſch FabrLoco ohne dieſen Monat 60,90 per April Na 59,40 bez Eiſenb St P N 102 000 artmanu r 168,00 P

MaiJnni 18 87 bſtuhlfabrel S Ja r urg 11 Jau Rüböl unverzollt feſt loco 62 50 a e t A t c geeerer 274,00
ch S i 11 Jan Rüböl höher per April Mai 59,50 bez per 7 do do B v e Lyz e

ept o Stammtig FBin 11 Jan Telegr Rüböl loco 63 50 per Mal 60,20 per Okt 9 Bank u Kred S Thür Dre St c 8
Dres lan 11 Jan Rüböl ver Jan Et 00 ver Avrit Mat o e h r wen Die eParis i1 Jan nachm Schlußbericht e Rüböl feſt per 0 Gerger Bank Akt pJan 74,00 per Se 73,75 per März Juni 70,25 ai Aug 65 60 5 i do Hols u Krdib 103 50 0 sie r u S itt 95,90 bzG
Parts 11 Jan gbends Telegr diüböl e per Jan 74,25 5 Gott ibant 11460 G do do Oblig 104,50 Gper Febr 72,00 per MärzJuni 70 25 ver Mai Aug 65,00 136,00 b Weſteregeln PartPetersburg 11 Jan Telegr Talg loco 49,00 per Aug 50 00 a s Kaſſen Verein 102 00 e 104,00Amſterdam 14 Jan Telegr Rüböl loco 35 per Mai 1889 32 St Geſf 3 egerLorr Glauzig 103 25e e t 10 J ger Schmalz Wilcox 8,45 do Fairbanks S vent tet 110,00 9 Zucerlaſinerte vene 11900

New York 7 eiegr malz corx t 0 u 105,008,45 do Rote Vreiters 7 dine r fant abgſt 33 Ansl Eiſ Obl
Hülſenfrüchte Jnd Akt Pr n 5 b en tBerlin 10 Jan Pol m Erbſen e d 20 36 M 4 Slamm Prior 4 old 102,35a r weiße 24 44 Linſen 30 60 2 Chemn Werkz 5 Bhhtehr SeBerlin 11 Jan in Mais per 1000 Kg See an Termine äbr Zimmerm 100,00 bzP 5 do 871 89,60

Gekündigt t Kündigungspr M r 10 Eröllw Papierfabr 167,00 G 5 do s 33Loco 130 142 M n Qual per dieſen Monat per Sept Okt 7 h S i z v n 1
orſtewiTerbfen per 1000 kg Kochwaare 165 200 M Futterwaare 132 145 M nach o D W M Sonderm 5 r Em doch 89,00o u Stier Vorz A 33,60 G 5 do 1874e e eleceee eJ W erm v U vPeſt 11 Jau Telegr Mais ver MaiJunt 1889 5,04 Gd 5,05 Br Sohn 139,25 5 an Ode 86,00 P

wie London 11 Jan Telegr Mais unverändert Bohien ünd Erbſen 5 n 3 Prag Dur 83h 153
eElbſ Gef AktNew York 2 S S als S 0 u e 108 St 5 v ne 2998

Peſerreich Gold Rente

Anziehend

Sämerelen
Petersburg 11 Jan Telegr Leinſaat loco 12,75

Leipziger Vörfe vom 11 ar

Banmwooffee V an e V J Sie 1,00 1,40 Liverpool 10 Jan Telegrr a c pu rtez e e M ver an Dhollerah
9 J ene h Sertin 10 Jan en St Spiritus e rn eeeee Le 3 eBerlin 11 Jan Fmnllich S e in 11 Jan ren per brutto ull Pelnam T 6 Scinde good fatr Zunach Tralles loco m d e n z g Sack Künd i Srhute fair G Bengal good faire e h ebekee, arr per z per April Le tVerbrauchsabgabe ohne Faß Malter ke 100 kg brutto inkl Sack Termine mait Gek Caranham fair G Tinnevelly good ſair 4en m Man dezahit Loes ohne t e e en veſget r a ger e h h ne Cnen der er Maſern e fan

2 Dunrglan ttöpreis dieſen Monat der Jan 90 Onalliät loco 26 per dieſen Monat per April Mai 25,90 M goedz r April Mai e i 53,7 53,5 bez per Juni Hanf T Peru ws 85 ſairn a See Ka Getiggt u Vetersburg 11 Jan Telent Hanf 45,00 t S ve S h h u 7 a Wolle r waterl 6 Brog d 57 ſmooth fair arr 4 7 nS r en 33,6 dez per on Ja 31,8 34,6 bez der Kug Sedt See d e Sir Cmie a Segen dieſen r T modei r r air

r See Aör Mayol 9 io Wiltkinſon s Lees S e e e Set Dahereert 11 Jan zgun Walther Kartoſelwirius ſau Notickd sh r Double Weſten e e e e eM Verbranchsabgabe 52 40 52 80 er 116 16 X 16 i e aus 32r/46 100 Ö
Nachrichten des Standesamts Gievbichenſtein

u Jan Aufgeboten Der Handarbeiter A G Seiffert und
A P Haak HalleGeboren Dem a äerer Ch W Winkelmann ein S
Wittekindſtr 24 1 unehel T Eſſtr 40
n Des Maler A L Schmidt 1 J 24 T Trift

raße 6
10 Jan Anfgeboten Der r r a D und Gutsbeſitzer

C G Gräfe und E J K Weigelt Weidenhain undWittekmdſtr 19
Geboren Zimmermann J F Donner eine T Gr

Brunnenſtr 35Geſtorben es Handarb C H Th Amme 3 M 10 T
Böckſtr

A Zuntzsel Wwe h i a
werpen empfiehlt als unübertroſffen ihre seit mr r

h Gebrannten Java Raffees re
a gchäften der Lebensmittel Branche käuflich sind

S würden gern etwas gegen dieſen10 6 al 9 Mangel männlicher Zierde thun

S wenn ſie nicht fürchteten ihrGeld wegzuwerfen Durch viele tanſend Fälle glänzenden
EErfolgs bekannt als durchaus zuverläſſig reell und unſchädlich

iſt d Pilocarpin Präparat Dr Kreik s Vart Tinetur t
rieugep eines vollen kräftigen Bartes binnen ſechselb t bWochen ei noch ganz jungen Leuten Unter de

SGarantie daß ich mich verpflichte den bezahlten Betrag
I ſofort zurückzuſenden wenn der verſprochene Erfolg icht
erzielt wird Jlacon 2,90 nur durch F Neter Fahre a W kg des e a
Die Vanſſaiſon iſt da Forert und GSeſen ſchaft verſagen aufs

Höchſte verfeinerte Repräſentation und da begegnen wir auch
wieder als vornehmſtem kosmetiſchen Produkte dem Lelehner
ſchen Fettpuder Leichner in Berlin hat ſeine Theaterparfümerie
zu einer Jnduſtrie deren Fabrikate den Weltmarkt be
herrſchen Die Pariſer France ſchrieb im vorigen Jahre
Dieſer Teutone überſchwemmt Frankreich mit ſeinen Produkten

welche wir bisher gewohnt waren von Paris ausgehen zu ſeheun
Aber ein Pariſer antwortete der Zeitung und dieſe war ſo ehrlich
den Wortlaut abzudrucken est vrai mais les Fabricats de
Leichner sont les meilleurs du monde Dieſe Bekämpfung und
dieſe Anerkennung gehören mit zu den glänzendſten Erfolgen des

Vank Aktien

Ouauſes Leichuer dem wir fernerhin gleiche Erfolge wünſchen

4 Magdeb c Hallerſädter 1975 r o Anhalter Maſchinen 9 1109,00 bBerliner Börfe 11 Januar do Kredit 1858 11,25 G Lachener Diskonto l 85 006 do Seipais A 4 1056 Bresl WaggonFabr teiite 4 e
do 1860er Looſe 5 120,60 bzG 2 5 do B 4 1104,75 Breslauer e 490,00Prenſ u Zenttwe Fonds do 188ter Looſe 296,60 B Berliner Kaſſen Verein 4 124 70bz do Witkeuberge 38540 le abrit 4 249,75Deutſche Reichs Anleihe los v ehe z en 4 an Mainzecndw gar in 10400 i Garkmann 4 165 758

do taats 8 J e J 5ren kouſol en S e do a 8 1F d z i 101008 Shann e i nen 5 wer
1 2 S e n 52 JSlenisSuldſcheize r Kuf ton a S Srannſciweiger Sont 108 66 Fteberſhi Mrk L Natchinen SchaedeStaatsSchuldſche e o 20 b ſſ konf 5 Kredit 4 Hberſchleſ gar Lit E 101,75 bz iSnarchütte 4 170,50 65GSe u u 7 Se Se e e geeme S S ger St U u Zomtfaeins 8 100785 beHalleſche n ehe i on e de e Nee ris e e e ligers e n ehe r t obonsS Provinzial z Pfd St a 20M 5 101,80 I üite 7375und je Sie e n iel 103,40 bz d e An x i 7 3 d Sacitbaut 2220 8 a e e i z Worte
101,60 b Darmſtädter Bank W 4 175,25 iniſ Dortm Bergbau Lit A 4 251,50 bzSe l mc e r An t Sie e etächni 1645506 auſ Gold Rente i888 I158065 e g r Hibernia u Shamrog 1 188,25 b

reuß Pfandörieſe ſtempeipftichtig h o 77 59Se n rie Ruf Se 69000 b See Kongr 1 antehüne igcste6 g eng z rüny so I11260 Albrechtsbahn gar 5 34,50 63B Laurahütte 29Staats Anleihe 1875 4 102 10 bzB 2 Lauchhammer t 4 1139,20 65 d e n do W ehe 40 101,90 G Böhmiſche be Gold 4 1I102,25 b er tonv z8RentenBriefe o Hypoth Pfandbrieſe I 9090 d 8850 Luiſe Tieſban etmere a 102405 do do 4 le Sir and u e e de vergwerksGeſeltſch 4 140100 bese e 35 w w z S Sfetten Matierbank du n S la 3 in nen Str rSie 10920 uUngar Gömörer Sſandbr 5 101,40rz lernt s Suzs Seil KarlLnkwigsbahn u Sebn lenh et e ger eher derer n un e d n SeiBad Präm Anle wo T 2 De do Gold See s 101,908 Hannöverſche Bant 1 116,00 grouprit Rudolf 8 35 Sictthe t e e a
u e 75 s 7870 b e Secelkean P i leere 3 e do St rerraunſchw hlr Looſe önit ger Vereins 5 terr Fra alte 2Bremer Anleihe ſ151,90 do kenbahn Anleihe 5 töl256 Leipziger Kredit 4 188,80 do m do 1874 3 950 S Cement
AbinMind Pr A Sch S 187,80 do Distonto 10,006 de ars neue Schleſtſche Zinthütte rHomburger Siaatsrente 877,102,70 65 Jn u ausl Eiſenbahn Lübecker Bank les 4 102,40 z Wimge Kevter Acktt Pr 4 W sReininger Looſe 26 10 b St n St Prior Aktien Magdeönrger BankVerein 4 110,75 G Deher Stagtst v 1885 47910 b ewler rittien

Shenburger 410 Thlr Looſe 3 137 2563 Yacher Maftricht do Privatdank 4 119,106 do Nordweſtbahn 5 90,10 G Lörbisdorf e Jan 4 1107,90Sache Saete Nniethe a ges e Jean e zu h GeidPr Fros Zaa a grFabrik edo Rente 3 Berlin Dresden 5 deininger Kredi 15 ilſenPriefen ne 30 61 S deb allgemt Gas 92,00e e eHypotheten Pfanddriefe DortmundGron nie w 7 u e e 4 ies 75 Ungar Nordoſtbahn 5 m c G e 98 506

Anhalt Deſſauer ehe n e et e o r e el ver tdie Miene t e e e S e et n e e n dunnr r 5 p ler 2 22e 99,00 b Jene der itielmeerE J do Jmntobtlenbank 4 604,40 b Charkow W h Polpi u S lüter GEummi 19 50
Sp 4 e Frenpring Andoiſtagt 7 t n e s iel t i r ſigekwivo Dortmunder RnionObl 5 112,752,5 19 n nut ausw Han 98 ro Ruf lein Mör i m Sewigebafen eztach 1 21 Saſſe Bau I l116,16 Kurst Kiew 1065do e gehen i e Bant Verein 1 104,50 z Mesco Kurs Prior 8380 Weqhfelkurese u a di 100 o nene 900 b i her Vant Verein 1 125,/50 Nosco Rrüb 33 100 r 114 182,90 Suree entſcher ber 4 2 net 4 2 5 96,70 bz Amſterdam r 8 T 168,80 Bvelh 9 vent hen e n Se don Jene n neſtfäli n bins otog 5 u ee e r e 1e6 b Heer ichijche en 3 r Rit n Kozlow t r a W 18 8 T 80,65 Gdo r i r s s eyrhe Südbahn 4 11760 b Eifenbahn Prior Alten ne e kale on 5 50 100 S zw

10225 b S e e Att 4 11280 und Obligationen Südiveſtdahn 1 82,50h e e h ten e Bank iordo 7 Saal ba zu 5 um Be z r tkaw gar n an 6 ontode de 4 iös 1o i Warſchan Wien IV 5 10200e Hyp Pebiſe n 5 i e an Se e Fr Saihger Wicß g Verlin Wechſel A bado di SlargardPoſener gar 105,10 G do und 17 4 104,10 G 3 79,00 echſe von rd rndo iv Ser B 100 4 103,00 639 Skdoſterreichiſche St Sonth 457 65 do do VIII 14 1104,10 G ZaretreSelo Amſterdam 2 Brüſſel 6do 99,40 G t do do I Paris Petrrbbn 6 Wi aSüd Bodenkredit c ünger Galz gar g zu enBodenkredit c Sarſchau Wien do Vordbahn 10410 G Jnduſirie Papierec e 5 Werrabahn I 76,50 b56 e r 5 938 wiynnentzateredentr e StammPriortläts Aktien HertinGörli B 104,20636 Brauerei Königſiadht 4 159,75 63 Sold Silber u Vanlnoten
Ansl Ztaats u Komm Berliaambürg III 4 Berliner Brauerei Tivolt 4 t SovereignsBerlin Dresden e 5 Berlin Stettiu r 9 4 0 gnPapiere ga 4 1104,30 G do Unionbranerei 4 143,50 b Engliſche BankMarienburg Mlawka 5 I113,25 b Zraun Ei ior 1,1158 9 gliſche Banknotenleniſche Kente o z 4 108,50 G do Voc Brauerei 115,90 V Napoleondort StadtAnleihe 2 r e in d ger er R 107 da W Brauerei et 4 Soll 3e S 4 90 Saut be e eSilkerReute r gös do n Omnt 4 1166,75 h e WienRen ruh Sein hen 5 Nagel halbetſe b i Eger wo Geiſahet ſt so on Ruhe Wänden noten sHalle Druck und San von Otto Hendel
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